
Aufgrund der zum Main relativ niedri-
gen topographischen Lage der Stadt
Freudenberg wurden die flussanlie-
genden Stadtgebiete statistisch gese-
hen schon ca. alle fünf Jahr vom Main-
hochwasser betroffen. 
Um Vorstadt, Altstadt und Neustadt
davor schützen zu können wurden bis
zum Jahr 2006 auf einer Länge von
1,25 km eine mobile Hochwasser-
schutzanlage mit einer Gesamtwand-

fläche von 2.150 m2 und maximalen
Höhen von 3,5 m gebaut. 
Die Oberkante des Promenadenweg-
es an der Altstadt liegt auf HQ10-Ni-
veau. Damit dieses geringe Schutzni-
veau einfach und rasch um ca. 70 cm
auf eine Eintrittswahrscheinlichkeit von
HQ25 erhöht werden kann, wurden auf
einer Länge von 380 m feste Poller-
konstruktionen installiert. Zwischen die
Poller können einfach und schnell
Dammbalken gestapelt werden.

Mobiles Hochwasserschutzsystem
Freudenberg am Main

Die Mobilwand kann dann je nach erwartetem Hochwasserpegel stufenweise
durch Einlegen der entsprechenden Dammbalkenanzahl bis zu einem Schutz-
ziel, das 0,5 m über das HQ100-Niveau hinausreicht, ausgebaut werden.

In seltenen Fällen reicht die damit er-
zielte Schutzhöhe nicht aus. Für die-
se Fälle werden die Poller durch Stüt-
zenaufsätze um 1,70 m erhöht.

-Zentrale Telefon +49 (0) 82 71/8176-0 www.hochwasserschutz.de
Gemeindewald 4–6 · D-86672 Thierhaupten Telefax +49 (0) 8271/8176-76 www.loeschwasserbarrieren.de 

Bauherr: Stadt Freudenberg am Main
Genehmigungsbehörde: Gewässerdirektion Neckar/Künzelsau
Schutzziel: HQ100 + 0,5 m Freibord

Lastansatz:  hydr. Wasserdruck + 20 kN/m2

Höhen:  0,9 m bis 3,5 m
Gesamtlänge/-fläche: 1,25 km/2.150 m2




